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Klaus Schlichte
Das Elend der Geopolitik

Wer Geopolitik sagt, meint Machtpolitik. Dieser Tage dient der 
Begriff dazu, eigene Einflusssphären zu behaupten und die Ansprü-
che anderer zu delegitimieren. In warnendem Gestus der Dringlich-
keit werden Gefahren beschworen, Möglichkeiten des rationalen 
Ausgleichs bleiben ungenutzt. So befördert geopolitisches Denken 
eine ungebremste Militarisierung und eine erneute Eskalation der 
Gewalt.

Das Wort »Geopolitik« hat in den letzten Jahren eine steile Kon­
junktur erlebt. In nahezu allen Beschreibungen der internationa­
len Politik, besonders mit Bezug auf die Außenpolitik Russlands 
und der USA, findet es sich. Auch von einer »geopolitischen Kom­
mission« für die Europäische Union ist die Rede.

Klaus Schlichte zeigt, dass eine Auffassung internationaler 
Politik entlang der Kategorien und Denkweisen der »Geopolitik«  
ein intellektuelles Elend ist. Sie wird den Strukturen und Heraus­
forderungen der Gegenwart nicht gerecht. Außerdem führt die  
»Geopolitik« ins Elend: Denn hinter dem Begriff, wie er gegenwärtig 
genutzt wird, verbirgt sich bloßes Machtstaatsdenken. So vermin­
dern sich nicht nur die Chancen internationaler Zusammenarbeit, 
auch die Möglichkeiten einer besseren Zukunft werden gefährdet.

Klaus Schlichte ist Professor für Internationale Beziehungen und Weltgesellschaft 
an der Universität Bremen.


